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Zuwehduhgszweck, Rechtsgrundlage

1.1 Die Landesregierung set2t in ihrer Sozialpoli t ik auf Solidarität und Part izipation Ein substantieF

ler Bestardtei l  der sozialen Infrastruktur ist das ehrenamtTiche Enqägement Ehrenamtl iches En-
gagement im soziaieh Bereich ist gekennzeichnet durch Nähe und Vertrauen, gegenseit iges Ein-

stehen im Lebensumfeld, Flexibi i tät, ldeenrelchtum und hohe l4ol ivation Ehrenamtl iches En-
gagement le Stet damit elnen großen Be trag zurn sozialen Zusammenhalt unserer Gesellschaft

und ist eine unverzichtbare Ergähzuhg zu staatl ich oruanisierter Solidarität

Ziele der Förderung des ehrenamt ichen Engagements im sozialen Bereich durch das Land 5ind

daher insbeSondere
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Gewrnrung von Bürgerinnen und Bürgern für ehrenamtl jches Enqagement,

Eeratung und Qual f izierung von ehrenamll ich Engagierten,

Erhaltung und Sleigerung der lokalen ehrenamtl ichen Angebote.

1.2 Das Land gewährt nach Maßgabe dleser Richtl inie und der Verwaltungsvorschrif ten zu 5 44 Lan-
deshaushaltsordnunq {W ry'K zu S 44 LHO) Zuwendungen zur bedarfsgerechten Stärkung der
ehrenamtJ chen 14itarbeit und Unterstützung der Arbeit von Selbsthi l fegruppen im so2ialen Be-
reich.

1.3 Ein Rechtsanspruch auf Gewährung von Zlwendungen nach dleser Rlchtl inie besteht nicht, Die
Bewil l igungsbehörde entsaheidet nach pfl ichtgemäßem Emessen irn Rahmen der verfügbaren
Haushaltsmil lel.

2 Gegenstand der Förderung

2.1 Auf der Grundlage dieser Richtl inie sind die antei l igen Personaf uhd Sachausgaben für Projekte
im sozialen Bereich förderungsfähig, die insbesondere folgenden Inhalten oderZielen dienen:

- Inforrnation über ehrenamtliche Arbeit,

Erarbeitung von Konzepten, Instrumentarien und l,laterialien für ehrenamtliche Arbeit,

Aus- und fodbLdung für ehrena.nrl;ch färige,

Beratung und fachliche Begleit!ng der Arbeit ehrenahrUich Tätiger,

Efahrunqsaustausch für ehrenafiUlch Tätige,

Koordinierung ehrenamtl icher Iät gkeiten.

2.2 Außerdem sind aufderGrundlage dieser Richtl inie die ahtei l iqeh Persona - uhd Sachausgabeh
förderungsfähig für

- ehrenamt ch durchgeführte Beratungs-, Betreuungs-, Hil fs- und Begeqnunqsangeboie für
bestimmte Personergruppen (2.8. Besuchsdienste, Sorgentelefone, Begegnungsstätten),

Selbsthi l fegruppen,

- Kontakt- und Beratungsstel len im Se bsthi l febereich,

Zuurenduhgsempf än gerinnen/ZuwehduhEsempfänger

Antragsb€rechtigt sind Vereine, Verbände, 0rganisationen, Firmen und sonstige natürl iche und
juristische Persoheh des Privatrechts, soweit sie nicht l'4itglied in eihem Landesverband der frei-
en Wohlfahrtspflege sind, sowie Gemeinden, Kretse !nd Amter, Zuwendungsempfängerinnen
und Zuwendunqsempfänger müssen ihren Sltz grundsätzl ich in Schleswig-Holstein haben,
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Zuwendungsvoraussetzungen

Es können Projekte hur insoweit berücksichtigt werden, wie dereh z\rwenduhgsfähige A!sgaben
hicht bereits an anderer Stel le abgercchnet werden,

Art und Umfang der Förderung

Die Zuwendung wird im Wege der Projektförderung als Festbetragsfinanzierung bewilligt. Sie
wird als nicht rückzählbarcr Zuschuss gewährt.

Bemessungsgrundlaqe sind die nachweisbaren zuwendungsfähiqen Personal- und Sachaus-
gaben, die uhterAnlegung eines strengen l\4aßstabes für eihe sparsame, wirtschaftliche und
zweckmäßige Erlangung des Zuwendungszweckes unmittelbar entstehen.

Alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Einnahmen wie z.B. Spenden und Teil-
nehmerbe träge sind als Deck!ngsmittel einzusetzen.

Die Zuwendungsempfängerinneh/Zuwenduhgsempfänger haben sich ah den Ausgaben der be-
öntragten Projekte zu betei l iger. Der Eigenähtei l  sol l  mindestens 20 vom Hundert der Gesamt-
ausgaben betragen.

Die Eigenbetei l igung kann auch durch unbare Eigenlejstungen in Form von Eigenarbeit mit 10
Euro pro sfunde bewertet werden.

Sonstig€ Zuwendungsb€stimmungen

Zum Zwecke der Erfolgskontrolle haben die ZuwendungsempfängerinnenZuwendungsempfän-
ger beiVorlage des VeMendungsnachweises in einem Krrzbericht darzustellen, nwieweit die
mit der Förderung angestrebte Stärkung der ehrenamtlichen 14itarbeit und unteßtützung der
Arbeit der Selbsthi l feqruppen erreicht wurde. Der Kurzbericht sol l  daz! auch Zahlenangaben
enthalten (2.8. Anzahl der mitwirkenden Ehrenamtl ichen, Ahzahl derTeilnehmenden/betreuten
Personen, Anzahlder Gruppen, AnzahlderVeranstaltungen fürdie Betr€uten, Anzahl derVeran"
staltungen für die Ehrenamtl ichen, zeit l icher Abläuf der l laßhahme).

Vertahrcn

Zuwendungsanträge sind schriftlich an da5 Nlinisterium für Arbeit, Soziales und Gesundheit des
Landes Schleswig-Holstein zu richten.

Dem Altllg ist eine Erläuterung dervorgesehenen Maßnahme sowie ein Finanzierungsplan bei-
zufügen. Dabei sind die mit dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Peßonal- |]nd Sach-
ausgaben im Einzelnen im Rahmen des Finanzierunqsplanes aus2uweisen. Außerdem ist jeweils
eihe ausdrl ickl iche Erkläruhg darüber, dass die geförderteh Personal- uhd Sachalsgaben nicht
an anderer Stelle abgerechnet werden, erforderljch. Wird für ein Projekt auch eine Zuwehduhg
von anderer Stel le gewährt, sind Zuwendungsgeber und Zuwendungszweck im Finanzieruhgs-
plan genäu zu bezeichnen,

Für die Bewil l igung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie für den Nachweis und
die Prüfung der Verwendung und die gegebenenfalls. erForderliche Aufhebung des Z0wendungs-

7.!
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bescheides und dle Rückforderung der gewährten Zuwendung getten dte W/W-K zu E 44 LHO
i.Vm. den entsprechehden Regelungen im LandesvenüaltungsgeseE (Si l16, 117, 117 a).

7.3 Bei Zuwendungen an Dritte (ohne Kommunen) mit überwlegend ehrenamflichen Mttarbeiterin-
nen und [4itarbeitern gelten die In der Anlage 4 zu W Nummer 13,2 zu S 44 LHO dargestellten
Vereihfachungen,

7.4 Bei Zuryendungen an Kommunen bis zu 500.000 Euro gelten die in der Anlage 5 zu W_K Num-
mer 13 zu ! 44 LHO dargestellten Verelnfachungeh.

a Inkr.fttretcn

Dle Rlchtlinle trift zuh 1, Januar 2012 in Kraft, Sle ist befristet bis zum 31. Dezember 2014.

O jurls Gmbtl
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Darstellunq der Zielqruope. der Ziele und Inhalte

Zi€lgruppe:

Ziel des Projekts im sozialen Bereich:
(Beschreibung der Aöeitsweisen etc.)

Inhalte des Projekts im sozialen Bereich:
(Beschreibung des inhattlichen Verlaufs der Maßnahme)

Der Träqer erklärt;

1. dass der Zuschuss ausschließlich für die oben genannte Maßnahme verwendet
wird,

2. däss für diese Maßnahme - außer den im Finanzierungsplan aufgeführten Mittel -
weitere Zuwendungen anderer Stellen nicht in Anspruch genommen werden,

3. dass die in diesem Antrag gemachten Angaben vo ständig und richtig sind,
4. dass die Ausgaben für dieses Projekt notwendig sind und die Mittet wirtschaftlich

und sparsam verwendet werden,
5. dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde (bz!r/. die Zustimmung zum

vozeitigen Maßnahmenbeginn voriiegt),
6. dass kgine Mitoliedschaft in einem Wohlfahrtsverband (2.8. AWO, Dp!M/)

besteht.

Ort, Datum

Anlage: Finanzierungsplan

(rechtsverbindliche Unterschrift )



Anlage

A Ausqaben

Finanzierungsplan

€

€

€

€

€

Summe

B Einnahmen

Teilnehmer/-innenbeiträge

Eigenmittel des Trägers
andere Zuwendungen
wie Spenden, usw.
Zuwendungen von Kreis, Stadt
oder Gemeinde

€

: €

: €Zuwendungen der Krankenkassen
Landesmittel

a) Zuwendungen des Ministeriums für
Soziales, Gesundheit, Familie
und Gleichstellung

b) sonstige Landesmittel (mit Az.)
r€

: €

Summe : €



Antrag Projektförderung

Name und Anschrift des Antragstellers

Name: Datum:

Straße:

Ort:

Ansprechpartner/-in:

Telefon:
E-Mail

Bankverbindung:

Ministerium falr
Soziales, Gesundheit, Familie und Gleichstellung
des Landes Schleswig-Holstein
- v|It 252 -
Adolf-Westphal€traße 4

24143 Kiel

Maßnahme:

Antraq

auf Gewährung einer Landeszuwendung

Förderbereich: Stärkung der ehrenamtlichen Mitarbeit n
Förderung der Selbsthilfe L_l

' 
ott'

Beginn:

Gesamtkosten:

Beantragte Landeszuwendung: €

Ende:


